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Humboldt-Schule, Kiel  
Schulinternes Fachcurriculum Deutsch 
6. Jahrgang 

 
- Entsprechend der Absprache in der Fachschaft sind folgende Themen für den Unterricht vorgesehen.  
- Neben den aufgeführten Themen sind weitere Themen möglich. 
- Es wird mit dem Lehrbuch „Deutschzeit 6“ gearbeitet. 
- Leistungsnachweise: 5 Klassenarbeiten 
- Teilnahme am Vorlesewettbewerb des deutschen Buchhandels (Anfang Dezember) 
- Empfehlung: Führung in der Stadtbücherei Kiel 
 

Argumentieren 
Schwerpunktkompetenz: Sprechen und Zuhören – integrierte Kompetenzen: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen, Schreiben 

Kompetenzen Inhalte Methoden Differenzierung Leistungsüberprüfung 

• Sachlich und strukturiert 
die eigene Meinung darlegen 
• appellierende Textsorten 
(Aufruf, Artikel für Schüler-
zeitung, Brief) kennenlernen 
• Texte entsprechend der 
Textsorte formulieren 
• zielorientiertes/zweckge-
bundenes Sprechen 
• erstes selektives und glo-
bales Verstehen des Gehör-
ten  

• Einfache Stellungnahmen 
zu altersgemäßen Themen 
• Aufbau einer Argumenta-
tion 
• Unterschied zwischen Ar-
gument und Behauptung 
• Gegenargumente erkennen 
und einbeziehen 
• Sprachliche Mittel zum Ar-
gumentieren 
• Ausprobieren und Üben 
verschiedener Gesprächsrol-
len 

zum Beispiel: 
• Pro-Contra-Listen 
• Debatten in Kleingruppen 
• Argumentationsketten bil-
den 
• Argumentationsmuster 
analysieren 
 
 
 
 
  

zum Beispiel: 
• Differenzierte Argumentati-
onshilfen 
• Komplexität der Themen-
stellung variieren 
 • Erweitertes Spektrum für 
leistungsstärkere SuS (Ge-
genargumente einbeziehen) 
 
 
 
  

zum Beispiel: 
• Schriftliche Stellungnahme 
zu einem altersgemäßen 
Thema 
• Mündliche Beteiligung in 
Diskussionen 
• Bewertung der Argumenta-
tionsstruktur 
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Berichten 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben – integrierte Kompetenzen: Lesen, Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 

Kompetenzen Inhalte Methoden Differenzierung Leistungsüberprüfung 

• Sachlich und chronolo-
gisch berichten 
• Textsorte des Berichtes 
kennenlernen 
• Texte entsprechend der 
Textsorte formulieren 
 
 
 
 
 
  

• W-Fragen beachten und be-
antworten 
• Zwischen wesentlichen 
und unwesentlichen Infor-
mationen unterscheiden 
• Adressatengerecht und si-
tuationsangemessen berich-
ten 
• Sprachliche Merkmale des 
Berichts 
zum Beispiel: 
• Unfallbericht 
• Ereignisbericht 

zum Beispiel: 
• W-Fragen-Methode 
• Reduzieren und Verdichten 
von Informationen 
• Überarbeitung nach Check-
liste 
 
 
 
 
 
  

zum Beispiel: 
• Vorstrukturierte Berichts-
raster 
• Umfang und Komplexität 
der Berichte variieren 
 
 
 
 
 
 
  

zum Beispiel: 
• Verfassen eines Berichts zu 
einem vorgegebenen Ereignis 
• Umwandlung einer subjek-
tiven Erzählung in einen 
sachlichen Bericht 
• Berichtigung fehlerhafter 
Berichte 
• Reflexion über die Sach-
lichkeit 
 
  

Fabeln 
Schwerpunktkompetenz: Lesen – integrierte Kompetenzen: Sich mit Texten auseinandersetzen, Sprechen und Zuhören 

Kompetenzen Inhalte Methoden Differenzierung Leistungsüberprüfung 

• Typische Merkmale der Fa-
bel erkennen und benennen 
• Lehre/Moral einer Fabel 
herausarbeiten 
• Übertragung auf menschli-
ches Verhalten 
• Kreatives Schreiben von ei-
genen Fabeln 
 
  

• Aufbau einer Fabel 
• Typische Tierfiguren und 
ihre Eigenschaften 
• Lehre/Moral als zentrale 
Aussage 
• Historischer Kontext von 
Fabeln 
zum Beispiel: 
• Klassische Fabeln 
• Moderne Fabeln  

zum Beispiel: 
• Vergleich verschiedener Fa-
beln 
• Bildgestütztes Interpretie-
ren 
• Szenisches Darstellen von 
Fabeln 
• Methode des Perspektiv-
wechsels 
• Kreatives Umschreiben von 
Fabeln 

zum Beispiel: 
• Fabeln mit unterschiedli-
chem Schwierigkeitsgrad 
• Texte mit differenziertem 
Wortschatz 
• Visuelle Unterstützung der 
Fabelanalyse 
• Kreative Erweiterungsauf-
gaben 
  

zum Beispiel: 
• Analyse einer unbekannten 
Fabel 
• Verfassen einer eigenen Fa-
bel 
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Gedichte 
Schwerpunktkompetenz: Lesen – integrierte Kompetenzen: Sich mit Texten und Sprache auseinandersetzen, Sprechen und Zuhören 

Kompetenzen Inhalte Methoden Differenzierung Leistungsüberprüfung 

• Formale Merkmale von Ge-
dichten erkennen 
• Sprachliche Bilder verste-
hen und deuten 
• Rhythmus und Klang erfas-
sen 
• Stimmungen in Gedichten 
wahrnehmen 
• Eigene Gedichte nach Mus-
tern verfassen  

• Formale Elemente (Stro-
phe, Vers, Reim, Metrum) 
• Sprachliche Bilder (Meta-
pher, Personifikation, Ver-
gleich) 
zum Beispiel: 
• Naturlyrik 
• Gedichtformen (Elfchen, 
Haiku) 
  

zum Beispiel: 
• Klanggestaltung und Vor-
trag 
• Visualisierung von Ge-
dichtinhalten 
• Kreatives Schreiben nach 
Vorlagen 
• Assoziative Zugänge zu Ge-
dichten 
• Gedichte szenisch umset-
zen 

zum Beispiel: 
• Gedichte mit unterschiedli-
chem Schwierigkeitsgrad 
• Zusätzliche Worterklärun-
gen 
• Visuelle Unterstützung bei 
der Interpretation 
• Differenzierte Analyseauf-
gaben 
  

zum Beispiel: 
• Analyse eines unbekannten 
Gedichts 
• Kreatives Schreiben eige-
ner Gedichte 
• Vortrag eines Gedichts mit 
Betonung 
• Vergleich zweier thema-
tisch ähnlicher Gedichte 
  

Lektüre von mind. zwei Ganzschriften 
Schwerpunktkompetenz: Lesen – integrierte Kompetenzen: Sich mit Texten auseinandersetzen, Sprechen und Zuhören 

Kompetenzen Inhalte Methoden Differenzierung Leistungsüberprüfung 

• Handlungsverlauf erfassen 
und wiedergeben 
• Figuren charakterisieren 
• Beziehungen zwischen Fi-
guren analysieren 
• Erzählperspektive erken-
nen 
• Eigene Leseerfahrungen re-
flektieren 
 
  

• mind. eine dieser Ganz-
schriften soll ein Jugendbuch 
sein 
• Entwicklung der Hauptfigur 
• Figurenkonstellation und -
entwicklung 
• Konflikte und deren Lösun-
gen 
• Themen des Romans 
• Erzählweise 
• Intention des Autors/der 
Autorin 

zum Beispiel: 
• Lesetagebuch führen 
• Figurencharakterisierung 
mit Textbelegen 
• Standbilder zu Schlüssel-
szenen 
• Innere Monologe verfassen 
• Handlungsverlauf visuali-
sieren 
• Handlungs- und produkti-
onsorientierte Verfahren  

zum Beispiel: 
• Texte mit Lesehilfen 
• Vorentlastung durch Hör-
buchauszüge 
• Differenzierte Arbeitsauf-
träge nach Schwierigkeits-
grad 
• Wahlaufgaben nach Inte-
resse 
 
  

zum Beispiel: 
• Kreative Schreibaufgabe • 
Lesetagebuch oder Portfolio 
• Buchvorstellung mit per-
sönlicher Wertung 
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Groß- und Kleinschreibung, insbesondere Nominalisierung 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben – integrierte Kompetenzen: Orthografisch schreiben, Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 
Kompetenzen Inhalte Methoden Differenzierung Leistungsüberprüfung 

• Regeln der Groß- und Klein-
schreibung anwenden 
• Nominalisierungen erken-
nen und richtig schreiben 
• Substantivierungen von 
Verben und Adjektiven unter-
scheiden 
• Ausnahmen und Sonder-
fälle kennen 
• Eigenständige Korrektur der 
Rechtschreibung  

• Substantive und ihre Be-
gleiter 
• Nominalisierte Verben und 
Adjektive 
• Signalwörter für Groß-
schreibung 
• Schreibung von Eigenna-
men 
 
 
  

zum Beispiel: 
• Artikelprobe 
• Signalwortmethode 
• Markieren von Nomen und 
Nominalisierungen 
• Regelentdeckendes Lernen 
• Systematische Fehlerana-
lyse 
 
 
  

zum Beispiel: 
• Gestufte Übungsformen 
• Visualisierung von Regeln 
• Differenzierte Übungen 
 
 
 
 
 
 
  

zum Beispiel: 
• Regelmäßige kurze Recht-
schreibübungen 
• Selbst- und Partnerkorrek-
turen 
• Lückentexte zu den Recht-
schreibphänomene 
• Begründung der Schrei-
bung durch Formulierung der 
Rechtschreibregeln 
• Fehleranalyse bei Aufsät-
zen 

 
Wortarten 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben  – integrierte Kompetenzen: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 

Kompetenzen Inhalte Methoden Differenzierung Leistungsüberprüfung 

• Wortarten sicher bestim-
men 
• Flexionsformen der Wortar-
ten kennen und anwenden 
• Funktionen der Wortarten 
im Satz verstehen 
• Zusammenhang zwischen 
Wortart und Rechtschrei-
bung erkennen 
• Wortarten für eigene Texte 
gezielt einsetzen 

• Nomen, Verben, Adjektive 
• Artikel, Pronomen, Präposi-
tionen 
• Konjunktionen 
• Adverbien 
 
 
 
 
  

zum Beispiel: 
• Farbliche Markierung von 
Wortarten 
• Ersatzproben 
• Systematische Wortarten-
tabellen 
 
 
 
  

zum Beispiel: 
• Differenzierte Übungsauf-
gaben 
• Komplexitätssteigerung bei 
Bestimmungsaufgaben 
• Visuelle Unterstützung 
• Zusatzaufgaben zur Wort-
bildung 
• Kooperative Lernformen 
  

zum Beispiel: 
• Wortartenbestimmung in 
Texten 
• Umwandlungsaufgaben 
(z.B. Nomen in Verben) 
• Analyse der Wortartenver-
wendung in eigenen Texten 
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Satzglieder 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben  – integrierte Kompetenzen: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 

Kompetenzen Inhalte Methoden Differenzierung Leistungsüberprüfung 

• Satzglieder durch Umstell-
probe identifizieren 
• Satzglieder funktional be-
stimmen 
• Satzgliedanalyse zur 
Textüberarbeitung nutzen 
• Zusammenhang zwischen 
Satzbau und Stil erkennen 
• Variationen im Satzbau ge-
zielt einsetzen 

• Bezug auf bereits erarbei-
tete Satzglieder (Subjekt, 
Prädikat, Objekte, adverbiale 
Bestimmungen) 
• Attribute und ihre Funktion 
• Satzreihe und Satzgefüge 
• Kommasetzung in Satzrei-
hen und Satzgefügen 
  

zum Beispiel: 
• Umstellprobe 
• Ersatzprobe 
• Satzgliedmodelle 
• Satzbaupläne 
 
 
 
  

zum Beispiel: 
• Differenzierte Aufgaben-
stellungen 
• Visuelle Unterstützung der 
Satzgliederkennung 
• Tandemübungen mit Lö-
sungshilfen 
 
  

zum Beispiel: 
• Satzgliedanalyse 
• Umstrukturierung von Sät-
zen 
• Erweitern von einfachen 
Sätzen 
• Systematische Überarbei-
tung von Texten mit Fokus 
auf Satzbau  

 


